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Die mtex+ für frische Impulse 
und intensive Kontakte nutzen!
„Die neu profilierte Messe der kurzen Wege
und intensiven Kontakte soll unserer Branche
sowohl frische Impulse als auch erhöhte Auf-
merksamkeit in Wirtschaft, Politik und 
Medien bringen. Wir legen allen Mitgliedern
und Partnern unseres Verbandes nahe, mit
ihrem Besuch der mtex+ dieses Anliegen zu
unterstützen und ihre Geschäftspartner dazu
einzuladen“, erklärte vti-Hauptgeschäftsführer
Bertram Höfer. Im Rahmen des vom vti ini -
tiierten Projekts „health.textil“ findet an allen
drei Messetagen eine Sonderschau zu innova-
tiven Textilien für Klinik, Pflege, Gesundheits-
schutz, Reha und Wellness statt. Sie wird am
1. Juni von einem Symposium zu dieser The-
matik begleitet. Mitveranstalter sind die Ge-
sundheitskasse AOK PLUS für Sachsen und
Thüringen, die Messe Chemnitz und der He-
althy Saxony e. V., die Interessenvertretung der
Gesundheitswirtschaft im Freistaat Sachsen.
Weitere Höhepunkte sind die Verleihung von
Innovations- und Nachwuchspreis der mtex+,
die 15. Chemnitzer Textiltechnik-Tagung, das
NanoMatTextil-Technologiegespräch, der
Fachkräfte- und Studententag „go textile!“ (2.
Juni) sowie ein deutsch-tschechisches Unterneh-
mertreffen und B2B-Meetings mit ausländi-
schen Firmenvertretern des Enterprise Europe
Netzwerkes (EEN). Die mtex+ findet parallel
zur 4. Leichtbaumesse LiMA und zur Techno-
logiemesse SIT statt. www.mtex-chemnitz.de 




Die 25. Ordentliche Mitgliederversamm-
lung des vti findet am Donnerstag, 9. Juni
2016, im Bildungszentrum der AOK
PLUS Sachsen-Thüringen in Tabarz (Hotel
am Burgholz) statt. Im internen Teil stehen
Bilanz und Ausblick der Verbandstätigkeit
auf der Tagesordnung. 
Für den öffentlichen Teil hat Thüringens
Ministerpräsident Bodo Ramelow seine
Teilnahme zugesagt. Der bundesweit
erste von der Partei DIE LINKE gestellte
Ministerpräsident wird in seinem Gruß-
wort u. a. auf die Wirtschaftspolitik seiner
Regierung eingehen.
Anschließend erwartet die Versammlungs-
teilnehmer ein sehr anschaulicher Gast-
vortrag zum Thema „Live Hacking – so
brechen Hacker in IT-Netze ein“. Referent
ist Christoph Ritter, IT-Security Consultants
der SySS GmbH, Tübingen.
„health.textil“: Akteure
bereiten Sonderschau
auf 6. mtex+ vor
Mit innovativen Spezialerzeugnissen für 
medizinische bzw. gesundheitsfördernde
Zwecke beteiligt sich die Strumpfwerk Lindner
GmbH, Hohenstein-Ernstthal, an der Sonder-
schau des vom vti initiierten Projekts
„health.textil“ auf der bevorstehenden mtex+
in Chemnitz. Bei Neuentwicklungen koope-
riert das Unternehmen mit Instituten wie dem
STFI Chemnitz, dem TITK Rudolstadt und dem
TITV Greiz. 
Unser Foto zeigt Firmenchef Thomas Lindner
(r.) und Produktentwickler Jens Egermann bei
der Zusammenstellung der Musterkollektion. 
Foto: W. Schmidt
Die 6. Internationale Messe für Technische Textilien mtex+ vom 31. Mai bis 2. Juni 2016
in Chemnitz hält sowohl für Interessenten aus der Textil- und Bekleidungsbranche als auch
für Produkt- und Prozessentwickler vieler potenzieller Anwender-Branchen ein attraktives
Programm bereit. Annähernd 100 Firmen, Netzwerke und Forschungsinstitute werden ihre
jüngsten Entwicklungen präsentieren. Tschechien ist erstmals Partnerland der mtex+.
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Verbandspolitik   Wirtschaftsleben
Die 3.500 Beschäftigte zählende Textil- und
Bekleidungsindustrie der Lausitz befindet sich
im Aufwind. Die im Dreieck zwischen
Guben, Pulsnitz und Zittau angesiedelten 62
mittelständischen Firmen erreichten im Vorjahr
einen Umsatz von mehr als 300 Mio. EUR;
rund ein Drittel davon resultiert aus dem 
Export. Das entspricht einer Steigerung
gegen über 2014 um über 10 Prozent.
„Damit entwickelte sich die Branche in dieser
Region deutlich dynamischer als die deutsche
Textil- und Bekleidungsindustrie insgesamt, die
um 1,9 Prozent zulegte.“ Das betonte vti-
Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer auf dem
14. Branchentag der Lausitzer Textil- und 
Bekleidungsindustrie am 15. März 2016,
der erstmals in Großschönau/Oberlausitz
stattfand. Das Textildorf im Drei-Länder-Eck be-
geht in diesem Jahr gemeinsam mit den dort
ansässigen Firmen Damino und Möve-Frot-
tana die Jubiläen „350 Jahre Damastwebe-
rei“ und „160 Jahre Frottierweberei“.
Auf dem Programm des Branchentages stan-
den Themen wie “futureTEX – Die Textilfabrik
der Zukunft”, die Gewinnung von Fachkräf-
ten, die Integration von Asylbewerbern und
die grenzüberschreitende Kooperation mit
Partnern in Tschechien. Der Branchentag ver-
zeichnete eine sehr gute Medien-Resonanz,
u. a. berichteten dpa, Sächsische Zeitung
sowie Hörfunk und Fernsehen des mdr. In
einer Foyer-Ausstellung präsentierten sächsi-
sche Hersteller Beispiele für innovative 
Gesundheitstextilien. Damit machten sie auf
die Sonderschau von Funktionstextilien für 
Klinik, Pflege, Gesundheitsschutz, Reha und
Wellness aufmerksam, die im Rahmen der 
6. mtex+ vom 31. Mai bis 2. Juni 2016 in
Chemnitz stattfinden wird. Diese von einem
Symposium begleitete Ausstellung ist Bestand-
teil des vom sächsischen Wirtschaftsministe-
rium geförderten Projekts „health.textil“, das
den Dialog zwischen der Gesundheitswirt-
schaft und einschlägigen Textilproduzenten im
Freistaat fördert. Hauptakteure sind die AOK
PLUS, der Healthy Saxony e. V., die Messe
Chemnitz und der vti. 
www.healthtextil.de
Lausitzer Textilindustrie im Aufwind
14. Branchentag mit 70 Teilnehmern im Jubiläums-Textildorf Großschönau
ATOK-Hauptgeschäftsführer Jiri Cesal (l.) ließ sich
im Rahmen des Branchentages von Produktions-
leiter Ulf Goralski die Herstellungsprozesse bei
Möve-Frottana erläutern. Die Delegation des
tschechischen Verbandes besuchte außerdem die
Firma C.F. Weber in Spitzkunnersdorf.
Während des Branchentages im Gespräch zum Thema Integration von Asylanten (v. l.): Petra Zahn,
Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr (SMWA); vti-Hauptgeschäftsführer
Bertram Höfer; Dr. Lutz Bryja, Referatsleiter Industrie im SMWA; Uwe Brandstätter, Bildungswerk der
Sächsischen Wirtschaft (bsw), und vti-Geschäftsführer Dr. Peter Werkstätter. 
Auf Einladung von vti, Landkreis Görlitz und IHK Zittau trafen sich 70 Vertreter aus Textilfirmen und 
Instituten, aus Politik, Wirtschaft und Behörden. Erstmals nahm eine Abordnung des tschechischen
Textil verbandes ATOK am Branchentag teil.
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Strategie-Studie zum textilen
Mittelstand vorgestellt
Die Ergebnisse einer vom vti in Auftrag ge-
gebenen Studie zur strategischen Ausrich-
tung des textilen Mittelstandes wurden von
der e-hoch-x Beratungsgesellschaft mbH,
Chemnitz, im Januar 2016 präsentiert und
erläutert. Die Autoren hatten ihre Erkennt-
nisse u.a. aus Vor-Ort-Terminen in vti-Mit-
gliedsfirmen gewonnen. Als Schwerpunkt-
themen kristallisierten sich heraus: 
1.Interaktivität durch textilintegrierte Elek-
tronik, d. h. elektronische Bauteile wer-
den durch textile Materialien und Ver-
fahren so abgebildet, dass im Textil
Informationsträger zu unterschiedlichen
Zwecken integriert werden können.
2.Funktionalisierung von Textilien, d. h.
meist werden durch spezifische Ausrüs-
tungs- bzw. Veredlungsverfahren zusätz-
liche Funktionen auf das Textil aufge-
bracht. 
3.Die kundenbezogene Fertigung (auch
individuell, bis Losgröße 1) nimmt an
Bedeutung zu. Die Ergebnisse der 
Studie fließen in das Verbundprojekt 
futureTEX ein.
Der Umsatz der deutschen Textil- und Mode-
industrie ist 2015 im Vergleich zu 2014 um
1,9 Prozent auf 29 Mrd. EUR gewachsen,
teilte der Gesamtverband textil+mode e. V.
(t+m) mit. 
Die Zahl der Beschäftigten stieg um 1,5 Pro-
zent auf 117 000. Während das Textilseg-
ment stark gewachsen ist, blieb der Umsatz
der Bekleidungsbranche mit -0,3 Prozent
nahe zu auf Vorjahresniveau. Besonders er-
folgreich war die Textilbranche, deren Um-
satz um 3,4 Prozent stieg. „Innovative Pro-
dukte und forschungsnahe textile Anwendun-
gen aus Deutschland sind in aller Welt
gefragt“, erklärte Verbandspräsidentin Inge-
borg Neumann: „Seit Jahren sind deutsche
Unternehmen Weltmarktführer mit Techni-
schen Textilien. Diese Position haben sie
2015 ausgebaut.“ Eine große Schwierig keit
sieht t+m in den weiter gestiegenen Strom-
preisen. 95 Prozent der Firmen zahlen die
volle EEG-Umlage in Höhe von 6,35 Cent
je Kilowattstunde. Damit sei der Strom in
Deutschland teurer als in fast jedem anderen
Land der Erde, woraus sich erhebliche Wett-
bewerbsnachteile er geben. „Wir brauchen
deswegen einen System wechsel für die Fi-




Deutsche Textil- und Modeindustrie legte 2015 zu 
Rund 20 Vertreter aus vti-Mitgliedsfirmen folgten Anfang Februar der Ein-
ladung zu einer Informationsveranstaltung, bei der die Themen „Bündnis
für nachhaltige Textilien“ und „Corporate Social Responsibity (CSR)“ im
Mittelpunkt standen. Referenten und Diskussionspartner für die Teilnehmer
waren Dr. Uwe Mazura (im Bild links) , Hauptgeschäftsführer des Ge-
samtverbandes textil+mode (t+m), und Juliane Schröder, Referatsleiterin
bei t+m. Das Thema Nachhaltigkeit in den Lieferketten von Textilien
werde in der Politik weltweit ein Thema bleiben, betonte Dr. Mazura.
vti-Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer verwies auf den unlängst aktua-
lisierten „Code of Conduct“ der deutschen Textil- und Modeindustrie.
Dieser sei vor allem für KMU ein praktikabler Handlungsleitfaden. Wei-
tere Infos zu diesem Themenkreis: www.textilforum-nachhaltigkeit.de 
Infoveranstaltung zu Nachhaltigkeit und CSR 
Bereits im Vorjahr hatten mehrere Mitglieds-
unternehmen des vti die Bereitschaft bekun-
det, geeigneten Flüchtlingen aus Kriegs -
gebieten eine berufliche Perspektive zu
bieten (siehe „vti aktuell“ 3 - 2015). 
Zudem unterbreitete der vti gemeinsam 
mit dem Bildungswerk der Sächsischen 
Wirtschaft (bsw) dem Freistaat Sachsen 
ent sprechende Vorschläge zu einem Inte -
grationsprojekt mit dem Arbeitstitel „InterFach-
Tex.“ In Fortsetzung dieser Bemühungen fand
am 1. März im Containerdorf in Jahnsdorf/
Erzg. ein Informationsmeeting mit 45 Asyl -
suchenden aus mehreren Ländern statt, bei
dem vti-Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer
und Jens Särchinger vom bsw die sächsische
Textil- und Bekleidungsbranche vorstellten und
mögliche Wege zu einer Arbeits aufnahme
erläuterten.
In Abstimmung mit den dafür zuständigen 
Behörden bzw. Verantwortlichen werden
weitere Schritte in dieser Richtung folgen. 
Aktivitäten zur Integration von Asylsuchenden
Wir begrüßen neue Mitgliedsunternehmen im vti
TINAtex GmbH, Oelsnitz/V.




Bade- und Sportbekleidung, Fitnessartikel, Underwear 
Geschäftsführer: Jörn Wonneberger, Claudia Wonneberger
www.wonneberger-manufaktur.de
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Textil- und Bekleidungsindustrie: Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten in den neuen Bundesländern
Zur Branchenstatistik bitte beachten:
Seit Inkrafttreten des Mittelstandsentlastungs-
gesetzes im Jahr 2007 berichten nur noch
Betriebe, die mehr als 50 Mitarbeiter be-
schäftigen, ihre Kenndaten an die Landesäm-
ter für Statistik. Da die Textil- und Bekleidungs-
branche jedoch von vielen kleinen und
mittelständischen Unternehmen mit weniger
Mitarbeitern geprägt ist, liefert diese Statistik
keinen vollständigen Branchenüberblick. Al-
lenfalls lassen sich konjunkturelle Tendenzen
ablesen.
Insgesamt arbeiten 16.000 Menschen in der
ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie,
davon 12.000 in Sachsen und 2.500 in
Thüringen, in rund 350 produzierenden Un-
ternehmen und sechs Textilforschungsinstitu-
ten. Im Jahr 2015 belief sich der Gesamtum-
satz auf 1,8 Mrd. EUR; 36 % davon kam
aus dem Export. Die Branche erwirtschaftet
die Hälfte ihres Umsatzes mit der Herstellung
Technischer Textilien; 30 % entfallen auf
Heimtex tilien und 20 % auf Bekleidung. Der
Branchenverband vti vereint 180 Textil- und
Bekleidungsfirmen in den jungen Bundeslän-
dern. 
Betriebe Beschäftigte Umsatz dav.: Ausland Umsatz je Exportquote
(1000 EUR) (1000 EUR) Beschäftigten (EUR)
2010 98 10.270 1.334.345 470.007 129.926 35,2
2011 99 10.389 1.471.128 553.387 141.604 37,6
2012 98 10.320 1.377.321 541.402 133.461 39,3
2013 95 10.021 1.364.640 530.475 136.178 38,9
2014 87 9.570 1.310.069 502.905 136.893 38,4
2015 86 9.577 1.376.651 552.907 143.746 40,2
Entw. z.VJ -1 7 66.582 50.002 6.852
Entw. +/-vH -1,1 0,1 5,1 9,9 5,0
Betriebe Beschäftigte Umsatz dav.: Ausland Umsatz je Exportquote
(1000 EUR) (1000 EUR) Beschäftigten (EUR)
Januar 2015 85 9.483 111.319 44.893 11.739 40,3
Januar 2016 82 9.530 106.334 44.585 11.158 41,9
Entw. z.VJ -3 47 -4.985 -308 -581
Entw. +/-vH -3,5 0,5 -4,5 -0,7 -4,9
Fakten & Zahlen
Umsatzentwicklung TEUR
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Aus unseren Mitgliedsunternehmen
Ein denkwürdiger Tag bei VOWALON
Friedmar Götz übergab die Geschäfte an seine Nachfolger aus der Familie
Der 23. Dezember 2015 war für die 
VOWALON Beschichtung GmbH aus meh-
reren Gründen ein denkwürdiger Tag. Eine
große Schar von Partnern aus Wirtschaft
und Politik fand sich am Firmensitz in Treuen
ein, um Firmen-Mitbegründer Friedmar
Götz, Vorstandsvorsitzender des vti, zum
65. Geburtstag zu gratulieren. 
Seinen vielfältig ausgeprägten Management-
Fähigkeiten ist es maßgeblich zu verdanken,
dass sich VOWALON eigenständig zu einem
der international führenden Spezial-Kunst -
lederhersteller entwickeln konnte. Die Produk-
tion erfolgt ausschließlich im vogtländischen
Treuen, wo modernstes Equipment für Misch-,
Beschichtungs- und Veredlungsprozesse zur
Verfügung steht. Seit Anfang der 1990er
Jahre wurden über 40 Mio. EUR investiert.
2015 belief sich der Jahresumsatz auf ca. 35
Mio. EUR. Doch nicht nur darin besteht der
Verdienst des Jubilars. Friedmar Götz ist es
zudem gelungen, das in vielen familienge-
führten Betrieben anstehende Problem der 
Unternehmensnachfolge so zu lösen, dass
VOWALON eine erfolgreiche Zukunft pro-
phezeit werden kann. Mittlerweile führen
seine beiden Kinder Gregor Götz (37) und
Mareen Götz (33) im vollen Umfang die Ge-
schäfte über 200 Mit arbeiter zählenden
Firma. Der Vater ist weiterhin beratend tätig.
Ein kurzer Rückblick: 1992 privatisierte Fried-
mar Götz gemeinsam mit seiner Kollegin Jutta
Hölzl das ehemalige Werk Treuen der Kunst-
lederfabrik Tannenbergsthal per Management-
Buy-Out (MBO). 2008 übernahm Gregor
Götz die Mitverantwortung für die Geschicke
des Unternehmens. Der junge Betriebswirt mit
Neigung zu Mathematik und Fremdsprachen
hatte seit 2002 u. a. als Produktions- und Ver-
triebsleiter wichtige Berufserfahrungen sam-
meln können. Seine Schwester Mareen Götz,
Dipl.-Wirtschaftsingenieurin, arbeitet seit 2007
bei VOWALON und baute auf der Basis ihrer
Diplom arbeit ein modernes Controlling-System
auf. Bereits 2013 übertrug Friedmar Götz
sämtliche Gesellschafteranteile an seine Nach-
kommen und fungierte seither als angestellter
Geschäftsführer. Unlängst folgte nun der letzte
Schritt auf dem Weg der klug organisierten
Unternehmensnachfolge. Mareen Götz trat an
Stelle des Vaters in die Geschäftsführung ein.
Gemeinsam wollen die Geschwister die Firma
auf Erfolgskurs halten - und weiterhin aus-
schließlich in Deutschland produzieren. 
Friedmar Götz kann sich künftig verstärkt er-
holsamen Reisen mit seiner Ehefrau Renate,
den vier Enkeln sowie geliebten Steckenpfer-
den wie Moped fahren und Schwibbögen
basteln widmen. Langeweile wird bei ihm
auch deshalb nicht aufkommen, da er neben
seinem Spitzenamt beim vti noch als Vor-
standsvorsitzender des Vereins zur Förderung
des Forschungsinstitutes für Leder und Kunst-
stoffbahnen (FILK), Freiberg, als Vorstandmit-
glied im SACHSEN!TEXTIL e. V., Chemnitz,
und als Botschafter des Vogtlandkreises fun-
giert. Nicht zuletzt deshalb hatte er am 23.
Dezember verkündet: „Ich gehe zwar, doch
ich verschwinde nicht …“.
Friedmar Götz (2. v. r.) übergab zum Jahreswechsel die Geschäftsführung der VOWALON 
Beschichtung GmbH, Treuen, vollständig an seine Kinder Mareen und Gregor Götz. Bertram Höfer
(l.) und Dr. Peter Werkstätter (r.) überbrachten die Glückwünsche des vti.
Vorstand und Geschäftsführung des vti gratulieren Friedmar Götz sowohl zum Geburtstag als
auch zu seinem Lebenswerk, das seit seiner Lehre zum Kunstlederfacharbeiter eng mit der
Textil branche verbunden ist. Zugleich wünschen sie Mareen und Gregor Götz, dem neuen
Führungs-Duo von VOWALON, viel Erfolg bei der Bewältigung der künftigen Aufgaben!
Jutta Hölzl und Friedmar Götz hatten das Unter-
nehmen im Rahmen eines MBO privatisiert und
gemeinsam manch unüberwindbar scheinende
Hürde gemeistert. Die ehemalige Geschäftspart-
nerin freut sich über den Erfolg und die guten 
Perspektiven von VOWALON.
Überraschend trat Johann Lafer als Gratulant in 
Erscheinung. Die schon mehrere Jahre währende
freundschaftliche Verbindung zu Friedmar Götz
hatte sich während eines Kochkurses ergeben.
Selbstredend sorgte der TV-Starkoch in Treuen für
die hervorragende Bewirtung der Gäste.
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Aus unseren Mitgliedsunternehmen
Bodet & Horst: Neuer Matratzenbezug ohne Gesundheitsrisiko 
Die Bodet & Horst GmbH & Co. KG, Elter-
lein, hat einen neuen Matratzenbezug aus
Polyester ohne Antimon entwickelt. Er ist voll
waschbar, strapazierfähig und leicht. Wie
aus einer kürzlich veröffentlichten Presseinfor-
mation der Firma hervorgeht, wird das
Schwermetall Antimon bislang bei der Pro-
duktion von Polyesterfasern als Katalysator
verwendet. Bei der Nutzung dieser Fasern in
Matratzenbezügen kann durch Abrieb und
Schweiß gesundheitsgefährdendes Antimon
herausgelöst werden. Außerdem wird beim
Recycling von herkömmlichen Polyesterstoffen
im Hochtemperaturverfahren toxisch wirken-
des Antimon freigesetzt. 
„Die Verantwortung für die nächsten Genera-
tionen zwingt uns, über das Recycling unserer
Produkte nachzudenken. Ich bin zuversicht-
lich, dass durch diese Entwicklung ein ent-
scheidender Schritt zum sicheren Schließen
des Kreislaufs von synthetischen Materialien
gegangen wurde. Der Aufbau eines Systems
zur Rückgewinnung ist eine Herausforderung
für die gesamte Branche“, erklärt Geschäfts-
führer Gerd-Hermann Horst. 
Laut Einschätzung von Prof. Dr. Michael
Braungart, Geschäftsführer der EPEA Interna-
tionale Umweltforschung GmbH, Hamburg,
können die neuen antimonfreien Stoffe indus-
triellen Recycling-Systemen zugeführt werden,
da bei ihrer Herstellung ein umweltver -
träglicher Katalysator eingesetzt wird. Die
von Bodet & Horst entwickelte antimonfreie
Matratzen hülle aus Polyester sei ein Beispiel
für intelligente und nachhaltige Innovation. 
Das 1948 in NRW gegründete Familienun-
ternehmen hat seine Konzernzentrale seit
1998 im erzgebirgischen Elterlein. An vier in-
und ausländischen Standorten produzieren





Konsequente Produktionsstrategie und 
gekonntes Marketing beflügeln Möve-Frottana 
Der im Drei-Länder-Eck zu Polen und Tsche-
chien ansässige Heimtextil-Hersteller Möve-
Frottana investiert gegenwärtig 3,5 Mio.
EUR in modernste Produktionstechnik. „Bis zur
Jahresmitte stellen wir insgesamt 30 neue
Webautomaten auf und setzen damit unsere
Modernisierungsstrategie konsequent fort.
Sie hat maßgeblich dazu beigetragen, dass
wir unseren Umsatz seit fünf Jahren in Folge
um jeweils drei Prozent auf aktuell 34 Millio-
nen Euro steigern konnten.“
Das berichtete Geschäftsführer Matthias
Kretzschmer beim 14. Branchentag der Lau-
sitzer Textil- und Bekleidungsindustrie (siehe
Seite 2). „Dank unserer Investitionen verfügen
wir über sämtliche Technologien, die in der
Frottierproduktion denkbar sind, so dass kein
Kundenwunsch unerfüllt bleibt.“ Die Produkt-
palette des 240 Mitarbeiter zählenden Un-
ternehmens umfasst Jacquard- und Velour-
ware ebenso wie klassische einfarbige
Frottiertücher. 
Die Erzeugnisse können bestickt, bedruckt
und z. B. mit Swarovski-Kristallen verziert
werden. 
Der größte Teil der Waren wird unter dem
Label „Möve“ vertrieben. Die im hochprei -
sigen Segment angesiedelte Lifestyle-Marke
beliefert den Fachhandel mit Textilien und
Access oires rings um Bad und Wellness.
Mittler weile existieren 30 eigene Möve-Sto-
res im In- und Ausland. Zwei weitere werden
in Kürze folgen. Zudem ist die Firma bei vie-
len Kunden mit Möve-Shops präsent, so u.a.
bei Kaufhof, Karstadt und im KaDeWe. Der
Werksverkauf in Großschönau wurde 2015
zu einem Fabrikverkaufscenter ausgebaut
und um Angebote der Firmen Schiesser, Steil-
mann sowie Weimarer Porzellan erweitert.
Möve-Frottana verfügt über drei leistungsfä-
hige Solaranlagen und hat zudem im Vorjahr
ein Blockheizkraftwerk in Betrieb genommen.
Damit realisiert das im Naturpark Zittauer
Gebirge angesiedelte Unternehmen seine
energieintensive Produktion zu rund einem
Drittel aus umweltschonender Eigenstrom -




Matthias Kretzschmer führt die Geschäfte bei
Möve-Frottana in Großschönau.
Blick in die hochmoderne Digitaldruckerei.
Damast- und Frottier-Jubiläen im Textildorf Großschönau
Im Sommer 2016 begeht das Textildorf Großschönau die Jubiläen „160 Jahre Frottier-
weberei“ und „350 Jahre Damastweberei“.  Wie Bürgermeister Frank Peuker beim jüngs-
ten Lausitzer Textil-Branchentag zum Ausdruck brachte, sind die Einwohner seiner 
Gemeinde stolz und froh, dass mit Möve-Frottana und der gleichfalls international erfolg-
reichen Damastweberei Damino die große Textiltradition am Ort weiterlebt. 
www.grossschönau.de
Steffi Barth, Chefin des Bekleidungsherstellers
Biehler Sportswear, ist unlängst mit dem Titel
„Unternehmer des Jahres“ der Stadt Limbach-
Oberfrohna geehrt worden. Wie OB Dr.
Jesko Vogel erläuterte, setzte sie sich in einem
Jury-Ausscheid gegen weitere zwölf Anwärter
durch, die von Vereinen bzw. Institutionen
vorgeschlagen worden waren. Die Laudatio
für die Preisträgerin hielt vti-Geschäftsführer
Dr. Peter Werkstätter. Er würdigte Courage,
Unternehmergeist und Managementfähigkei-
ten der gelernten Herrenmaßschneiderin, die
an der TH Karl-Marx-Stadt Betriebswirtschaft
und Textiltechnologie studierte, dann in der
sächsischen Bekleidungsindustrie arbeitete
und über eine Qualifikation als Werbebera-
terin verfügt. 
2004 hatte die heute 55-Jährige die Anfang
der 1990er Jahre von Gerda Biehler in Hart-
mannsdorf gegründete Firma erworben und
neu ausgerichtet. Seither ging es stetig berg-
auf. Die Zahl der Beschäftigten stieg von 6
auf rund 40. Jährlich verlassen mehr als
30.000 Shirts, Jacken und Hosen das 2011
bezogene Werksgebäude in Pleißa an der
A4. Die Biehler-Erfolge gründen sich auf 
Eigenentwicklungen von atmungsaktiver,
hautfreundlicher und UV-geschützter Sportbe-
kleidung für Radfahrer, Läufer, Triathleten,
Fußballer und Ringer. Den Kontakt zum stetig
wachsenden Kundenkreis hält die Firma
überwiegend per Internet. „Jeder kann sein
Wunsch-Outfit auf unserer Online-Plattform
aussuchen. Wir sorgen dann für das indivi-
duelle Design“, berichtet Marketing- und Ver-
triebschef Sascha Winkler (30), der seiner
Mutter Steffi Barth in jeder Hinsicht eine
starke Unterstützung ist. Die Chefin will das
von Limbach-Oberfrohna gestiftete Preisgeld
in Höhe von 1.500 EUR für einen Ausflug mit
der Belegschaft investieren. Sie betont: „Mir
liegt sehr viel an einem guten Betriebsklima
und zufriedenen Mitarbeitern.“ 
www.biehler-sportswear.de
Die Marke Olaf Benz ist kürzlich für ihr Ver-
packungsdesign mit dem weltweit begehrten
„iF DESIGN AWARD 2016“ ausgezeichnet
worden. Die Erzeugnisse des Männer -
wäsche-Labels Olaf Benz entstehen seit
1989 in eigener Herstellung der Premium
Bodywear AG in Chemnitz-Wittgensdorf.
Mittlerweile geht mehr als die Hälfte der
Jahres produktion in den Export. „Gemeinsam
mit der Düsseldorfer Agentur Schwitzke Gra-
phics freuen wir uns über die Auszeichnung
mit dem Design-Gütesiegel“, kommentierte
CEO Frank Markert die Ehrung. 
Der Preis wird bereits seit über 60 Jahren in
verschiedenen Kategorien vergeben. Für
2016 lagen der hochkarätig besetzten inter-
nationalen Expertenjury über 5.000 Einrei-
chungen aus 53 Ländern vor. Initiator des
Wettbewerbs ist die iF International Forum
Design GmbH, Hannover. 
www.olaf-benz.de 
www.ifdesign.de
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Aus unseren Mitgliedsunternehmen
Steffi Barth (l.) nutzte die diesjähriger Ausbildungsinitiative des OB von Limbach-Oberfrohna, um Berufs -
nachwuchs für Ihre Firma biehler sportswear zu gewinnen (siehe dazu auch Seite 13) 
Foto: Stadt Limbach-Oberfrohna
Limbach-Oberfrohna ehrt Chefin von Biehler Sportswear
iF DESIGN AWARD für Marken-Outfit von Olaf Benz
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Innovation Textil
Analyse zu Arbeitskräften mit physischem Handicap
Im Rahmen des futureTEX-Basisvorhabens „Ar-
beitswelt 4.0“ läuft gegenwärtig in der Textil-
und Bekleidungsindustrie eine analytische 
Befragung für Einsatzmöglichkeiten von Men-
schen mit physischem Handicap. „Unser ge-
samtes Projekt zielt auf die nachhaltige Siche-
rung des Arbeitskräftepotenzials für die
Branche. Im Zuge der weiteren Automatisie-
rung von Abläufen in den Fabriken der 
Zukunft werden Umfang und Bedeutung der
körperlichen Arbeit abnehmen“, erläutert 
vti-Geschäftsführer Dr. Peter Werkstätter: „Das
eröffnet entsprechend qualifizierten Men-
schen mit Behinderungen die Chance, in vol-
lem Umfang auch in produzierenden Berei-
chen tätig zu werden. Dieses Arbeitskräfte -
potenzial wollen wir ausloten und für unsere
Branche erschließen.“ 
Am 15. Februar fand in Chemnitz das zweite
Treffen der am Basisvorhaben mitwirkenden
Partner statt. Das sind neben dem vti die Otto-
von-Guericke-Universität Magdeburg, das
Fraunhofer Institut für Arbeitswissenschaft und
Organisation (IAO) und das Sächsische 
Textilforschungsinstitut (STFI), Chemnitz. 
„futureTEX – Ein Zukunftsmodell für Traditions-
branchen in der vierten industriellen Revolu-
tion“ ist das bislang größte Forschungsver-
bundvorhaben der deutschen Textil- und
Bekleidungsbranche. Das vom Bundesfor-
schungsministerium finanzierte Projekt wird
vom STFI gesteuert. Neben der „Arbeitswelt
4.0“ gibt es weitere drei Basisvorhaben. Ins-





Technologie für belastungsdedizierte Faserver-
bundstrukturen“ (effiLOAD) fand am 20./21.
Jan. 2016 in Chemnitz statt. Im Mittelpunkt
stand das neue effiLOAD-Verfahren zur Herstel-
lung von endlosfaserverstärkten Hochleistungs-
bauteilen. Diese Innovation soll nach ihrer er-
folgreichen Entwicklung und Umsetzung zu
einer Kostensenkung von bis zu 70 Prozent füh-
ren – zu erreichen durch eine drastische Ver-
schnitt-Minimierung, die lastpfadgerechte
Faser verstärkung und einen hohen Automati-
sierungsgrad. Damit befasst sich ein regionales
Bündnis von Unternehmen und Instituten aus
den Bereichen Maschinen- und Anlagenbau,
Werkzeug- und Formenbau, Elektronik, Textil-
industrie sowie Kunststofferzeugung und -verar-
beitung. Das von der INNtex GmbH, Chem-
nitz, organisierte Innovationsforum fand im
Rahmen der Initiative „Unternehmen Region“
statt und wurde vom Bundes-
ministerium für Bildung und
Forschung gefördert. 
Dr. Thomas Liedke und Mi-
chael Härtel, ASGLAWO
technofibre GmbH, Freiberg,
beim effiLOAD-Forum im Ge-
spräch mit Sandra Döhler
vom STFI Chemnitz. 
Foto: Denise Lenk
STFI Chemnitz: Richtfest am neuen Leichtbauzentrum 
Im Sächsischen Textilforschungsinstitut (STFI),
Chemnitz, wurde am 11. März Richtfest gefei-
ert. Das STFI erweitert seine Kapazitäten um
ein „Zentrum für Textilen Leichtbau“. Auf dem
Institutsgelände entsteht eine 2.100 m² große
Technikumshalle mit Konferenzebene. „Wir in-
vestieren aus eigener Kraft 3,8 Millionen Euro
und stellen uns damit auf den wachsenden For-
schungsbedarf in diesem Segment ein", erläu-
terte STFI-Geschäftsführer Andreas Berthel:
„Hier werden wir unser Carbonfasertechnikum,
das Faserverbundtechnikum sowie ein Prüflabor
für Leichtbaustrukturen platzieren. Das sind
beste Voraussetzungen für die Entwicklung
neuer Technologien und deren Erprobung unter
industrienahen Bedingungen.“ Die Eröffnung
soll Anfang Mai 2017 anlässlich des Jubiläums
„25 Jahre STFI“ erfolgen. www.stfi.de
Ideenwerkstatt und Jubiläum bei
SACHSEN!TEXTIL & INNtex
Am 19. April 2016 findet im Business Vil-
lage Chemnitz, Beckerstraße 18, die
Ideen werkstatt „Neue Geschäftsmodelle in
der Textilbranche“ statt. Ziel ist die Vermitt-
lung innovativer Impulse und Ansätze zur
Gestaltung einer zukunftsorientierten
Firmen strategie. In diesem Zusammenhang
werden unternehmerische Erfolgsbeispiele
vorgestellt; z. B. von Anton Schumann,
Gherzi Textil Organisation, Zürich. Auch
die Geschäftsführer der vti-Mitgliedsunter-
nehmen Halbmond Teppichwerke Oels-
nitz/V., und COTESA Mittweida, Dr. Ralf
Litzenberg und Jörg Hüsken, halten Vor-
träge. Im Rahmen der Werkstatt begehen
der SACHSEN!TEXTIL e. V. und die die
INNtex Innovation Netzwerk Textil GmbH,
Chemnitz, ihr 15-jähriges Bestehen. Die
Veranstaltung (Teilnahme kostenfrei) wird
von der Wirtschaftsförderung Sachsen un-
terstützt. Mehr dazu unter:
www.sachsen-textil.de 
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Innovation Textil
Kurzarm-Visitemäntel mindern Keim-Risiko
Kurzärmelige Visitemäntel für Ärzte sind eine
Neuheit aus der Güldi Moden GmbH, Lim-
bach-Oberfrohna. „Unter Hygiene-Experten
gelten die traditionell langärmeligen Berufs-
mäntel der Klinikärzte als Gefahrenquelle für
die Übertragung von lebensgefährlichen
multi resistenten Keimen“, erläutert Firmenchef
Klaus Güldenpfennig: „Die Ärzte desinfizie-
ren sich nach der Behandlung eines Patien-
ten zwar die Hände, wechseln jedoch den
Kittel nicht, dessen Ärmel möglicherweise in
Kontakt mit dem Kranken gekommen sind.
Auf Intensivstationen oder in OP-Bereichen ist
kurzärmelige Berufsbekleidung bereits wei-
testgehend üblich.“ Die Anregung zu dieser
Neuentwicklung erhielt das Unternehmen im
Rahmen seiner Mitarbeit im vti-Projekt
health.textil (siehe: www.healthtextil.de). Die
Firma wird diese und andere Erzeugnisse
während der Sonderschau zu Medizin- und
Gesundheitstextilien auf der Messe mtex+
2016 in Chemnitz präsentieren. 
Weitere Neuheiten in der Güldi-Kollektion
sind farbenfrohe Kasacks sowie Schwestern-
bekleidung im Retro-Look der 1960/1970er
Jahre. „Viele Kliniken und Pflegeeinrichtungen
legen großen Wert darauf, dass sich Mitar-
beiter in ihrer Dienstkleidung wohlfühlen. Au-
ßerdem gilt ein ansprechendes Outfit als Mar-
kenzeichen gegenüber Patienten, Besuchern
und fachlichen Partnern“, berichtet Vertriebs-
chefin Carola Terpe: „Deshalb bleiben unsere
beiden hauseigenen Designerinnen modisch
immer am Ball. Jederzeit finden sie pfiffige Lö-
sungen für besondere Wünsche unserer Kun-
den.“ Die Voraussetzung für die anerkannt
hohe Qualität schaffen die Güldi-Einkäufer be-
reits mit der Materialauswahl, bei der sie auf
Eigenschaften wie Krumpfwert (Maß des Ein-
laufens), Farbechtheit und Waschbeständig-
keit achten. Zum Einsatz gelangen ausschließ-
lich speziell ausgerüstete Gewebe, Gestricke
und Nähgarne deutscher Hersteller. Und: Vom
Entwurf über den Zuschnitt bis zur Näherei
läuft in Limbach-Oberfrohna alles in eigener
Regie und Kontrolle. Mit dieser Philosophie,
die kurze Lieferzeiten und Nachliefer-Garantie
über viele Jahre einschließt, überzeugt das von
Klaus Güldenpfennig gegründete Unterneh-
men seine Abnehmer in Deutschland und
Österreich bereits seit 1990.
Die 30 Mitarbeiter (davon vier Auszubil-
dende) zählende Firma liefert 90 Prozent
ihrer Erzeugnisse an Großwäschereien mit
Berufsbekleidungs-Mietservice für Klinik und
Pflege. Doch nicht nur Ärzte, Schwestern und
Pfleger fühlen sich im Güldi-Look wohl. Die
Firma fertigt zudem Spezialitäten wie Still-
hemden für junge Mütter, Patientenhemden,
Besucherkittel, Infusionshemden und Hosen
für die Koloskopie (Darmspiegelung). Auch
an das modisch-praktische Outfit für Haus-
meister, Küchenpersonal und sonstiges Ser-
vice-Personal ist gedacht. Insgesamt 1.000
unterschiedliche Muster umfasst das Güldi-
Sortiment der „Berufsbekleidung mit Herz“ –
so der hauseigene Werbeslogan. 
www.gueldi.de
Mitarbeiterin Katrin Schulze, Produktionsleiterin Theresa Hammermann und Andrea Uhlmann (v. l.)
präsentieren die neuen Kurzarm-Visitemäntel von Güldi-Moden. Foto: W. Schmidt
Wir berichten von der HEIMTEXTIL 2016
29 ostdeutsche Aussteller präsentierten sich
vom 12. bis 15. Januar 2016 auf der interna-
tionalen Leitmesse HEIMTEXTIL in Frankfurt/
Main. „Die attraktiven Neu- und Weiterentwick-
lungen unserer Produzenten trafen hinsichtlich
Design, Materialauswahl und Verarbeitungs-
qualität den Geschmack des anspruchsvollen
Fachpublikums. Das stimmt uns für den weiteren
Jahresverlauf zuversichtlich“, resümierte vti-
Hauptgeschäftsführer Bertram Höfer. „Unsere
auf der HEIMTEXTIL vertretenen Mitgliedsfirmen
können mit Optimismus in die Zukunft blicken.
Kontakte und Stimmung auf der für uns wich-
tigsten internationalen Messe des Jahres waren
gut“, lautete die Einschätzung von Marco Wet-
zel, Vorstandsvorsitzender des Branchenverban-
des Plauener Spitze und Stickereien. Nach 
Angaben der Messeleitung kamen 69.000
Fachbesucher, über 1.000 mehr als im Vorjahr,
zur HEIMTEXTIL. 2.866 Aussteller präsen tierten
ihre Waren (2015: 2.723 Aussteller). Für die
VOWALON Beschichtung GmbH, Treuen,
gab es eine besondere Anerkennung im
Messe geschehen: Mit täuschend echt aus -
sehenden Imitaten von Rochen-, Eidechsen-,
Schlangen- und Krokodilleder sowie mit Polster-
kunstleder in aktuellen Trendfarben gehörte 
VOWALON zu den ausgewählten Firmen, die
sich auf der offiziellen Trend-Ausstellung der
HEIMTEXTIL präsentieren durften. 
Von opulenten Damasten bis zu pfiffigem Bett-Skirting
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Wir berichten von der HEIMTEXTIL 2016
Foto links: Zu den Blickfängen am Stand der Curt Bauer GmbH, Aue, gehörte gekonnt in Szene gesetzte Bettwäsche aus Mako-Brokat-Damast mit
orientalisch anmutendem Design. Foto rechts: Dekorative Schutzbezüge für Boxspringbett-Unterteile präsentierte das Firmen-Duo Brändl Textil und
Egino aus Geyer. Am Messestand zu sehen sind Solveig Brändl und Daniel Leupolt. 
Foto links: Lang-Stores in erdigen Farbtönen und Makramee-Paneele aus filigraner Plauener Spitze gab es am Gemeinschaftsstand der Unternehmen
Dietrich Wetzel KG, und Florentina, Plauen. Unser Foto entstand während eines Besuchs vom vti: (v.l.) Dr. Peter Werkstätter, Manja Wetzel, Bertram
Höfer und Marco Wetzel. Foto rechts: Geschäftsführerin Cordula Bauer (l.) präsentiert einer Stammkundin aus Südkorea Erzeugnisse der Stickperle
GmbH, Falkenstein. Blickfang am Stand war cremefarbene Plauener Spitze mit dem Titel „Grace“, die als Kurzgardine, Schiebepaneele sowie als
Tischwäsche angeboten wird.
Foto links: Nicole Gerber präsentiert einem Fachbesucher aus der Schweiz hochwertige Spitzen aus der Gerber Spitzen & Stickereien GmbH,
Auerbach/V... Foto Mitte: Die CAMMANN Gobelin Manufaktur, Hohenstein-Ernstthal/Braunsdorf – im Bild Inhaberin Peggy Wunderlich und
Standbetreuer Dr. Udo Krause – war sowohl mit einer eigenen Präsentation als auch am Gemeinschaftsstand des EGOtex-Netzwerkes des 
SACHSEN!TEXTIL e. V., Chemnitz, vertreten; ebenso wie die Halbmond Teppichwerke GmbH, Oelsnitz; die Otto Dotzauer KG Spitzen & Sticke-
reien, Auerbach, und die Textilausrüstung Pfand GmbH, Lengenfeld. Foto rechts: Heike Wolf (l.) und Marco Hauffe von der Stickereien und Textilien
GmbH, Plauen, präsentieren Messebesuchern aus der Türkei Erzeugnisse ihrer Firma. Fotos: vti/W. Schmidt
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Messen   Außenwirtschaft
Mitteldeutsche Mode Messe: Besucherzahl konstant 
Die Mitteldeutsche Mode Messe präsentierte
Anfang Februar in Leipzig-Schkeuditz die
Trends für die kommende Herbst/Winter-Sai-
son. Neben der neuesten Mode (180 Show-
rooms, 200 Gastkollektionen) stand in Vor-
trägen und Workshops die Schaffung
attraktiver Erlebniswelten im Fachhandel im
Mittelpunkt. Das gastgebende Mitteldeutsche
Mode Center (MMC) sorgte mit einem
neuen Standbau-Konzept für eine hellere und
modernere Atmosphäre. Die Messe spricht
Fachhandelskunden aus den neuen Bundes-
ländern, aus Berlin sowie aus Teilen Hessens
und Niedersachsens an. Nach Angaben
des Veranstalters blieb die Besucherzahl mit





Die Sächsische Aufbaubank fördert auch
2016 die Teilnahme an Auslandsmessen, an
internationalen Messen in Deutschland (nach
AUMA-Katalog), an Produktpräsentationen
und Symposien sowie Machbarkeitsstudien
zu den Bedingungen auf den Zielmärkten für
kleine und mittlere Unternehmen. 
Für die Teilnahme an Messen und Symposien
im In- und Ausland sind bis zu 5.000 EUR
Zuschuss in Form einer Pauschale möglich,
für Produktpräsentationen bis zu 50 % Zu-
schuss zu den förderfähigen Ausgaben von
max. 25.000 EUR, für die Erstellung von
Machbarkeitsstudien bis zu 50 % Zuschuss
zu den förderfähigen Ausgaben von max.
75.000 EUR. 
Die Teilnahme an der gleichen Messe ist bis
zu viermal förderfähig; maximal sind fünf För-











men. Die 37-jährige 
gelernte Tourismus-Ma-
nagerin arbeitet seit 2011 im Unternehmen
und war bisher u. a. für die Gastgewerbe-
messe GÄSTE sowie die technischen Messen
TerraTec und efa tätig. Daniela Schubert tritt
die Nachfolge von Pierre-Oliver Quellmann
an, der die Leipziger Messe auf eigenen
Wunsch verlassen hat. Foto: COMFORTEX
TECHTEXTIL 2017: Wer beteiligt
sich am Gemeinschaftsstand?
Vom 9. bis 12. Mai 2017 findet in Frank-
furt/M. die nächste TECHTEXTIL statt. vti und
INNtex GmbH, Chemnitz, werden wie-
derum eine sächsische Gemeinschaftspräsen-
tation organisieren. 2015 hatten sich 26 Un-
ternehmen am Gemeinschaftsstand in Halle
3.1. beteiligt.
Interessenten für eine Teilnahme an der
Messe 2017 können sich melden bei 
Nicole Demmling, Inntex GmbH, 




Im Rahmen der Sächsischen Außenwirt-
schaftswoche findet am 11. April 2016 von
9 bis 15 Uhr in der IHK Chemnitz ein Russ-
land-Tag statt. In aktuellen Vorträgen und Dis-
kussionsrunden geben Experten und Unter-
nehmer mit langjähriger Russland-Erfahrung
Einblicke in Branchenentwicklungen, Ge-
schäftspraktiken und Rechtslage. Die Teil-




10.7. – 12.7. MMC FASHION START 
17.7. – 19.7. MMC HAKA TAGE 
29.7. – 31.7. MMC DESSOUS PARA-
DIES
6.8. –8.8. MITTELDEUTSCHE MODE
MESSE / MMC KIDS COLLECTION
4.09. – 6. 9. MMC FASHION UPDATE
Während der Messe-Modenschauen präsen-
tierte die Stollberger Firma MODEE Teile ihrer
neuen Kollektion. „Mit Mänteln, Jacken und
Westen in Lammfell-Optiken gehen wir sozusa-
gen auf Kuschelkurs. Passende Accessoires
sind Handstulpen und kleine Smartphone-Ta-
schen“, berichtete Geschäftsführerin Claudia
Friedrich. Kombigerecht dazu bietet MODEE
Kurzkleider und Sweatshirts mit originellen 3D-
Prints sowie neuartige Jacquard-Hosen (ab Au-
gust im Handel). Foto: MMC
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Energie   Umwelt
Ökosteuer-Spitzenausgleich für 2016 gesichert
Novelle des Gesetzes zur Kraft-Wärme-Kopplung in Kraft
Der Ökosteuer-Spitzenausgleich wird den
Unternehmen gewährt, wenn sie ein Ener-
giemanagementsystem betreiben und wenn
das Produzierende Gewerbe insgesamt ein
bestimmtes Energieeffizienzziel erreicht.
Dies ist von der Bundesregierung auf
Grundlage des Berichtes eines unabhängi-
gen wissenschaftlichen Instituts festzustellen.
Das Bundeskabinett hat am 6. Januar
2016 den entsprechenden Statusbericht
des Rheinisch-Westfälischen Instituts für
Wirtschaftsforschung (RWI) angenommen.
Es wurde festgestellt, dass das in der Ener -
gie effizienzvereinbarung für das Jahr 2014
vereinbarte Ziel, die Energieintensität des
Produzierenden Gewerbes der deutschen
Wirtschaft bzw. den spezifischen Energie-
verbrauch um 2,6 Prozent gegenüber der
Basisperiode 2007 – 2012 zu senken, zu
mehr als 100 Prozent erreicht wurde. Somit
sind die Voraussetzungen laut Stromsteuer-
gesetz und Energiesteuergesetz erfüllt - der
Spitzenausgleich für das Antragsjahr 2016
kann gewährt werden. 
vti-Stammtisch am 8. April
vti-Geschäftsführer Dr. Peter Werkstätter lädt
ein zum nächsten Jungunternehmer-Stamm-
tisch am Freitag, 8. April 2016, im 
Erz gebirgshotel „An der Kammloipe“ in
Johann georgenstadt. Zwei Experten der
Commerzbank geben jeweils einen Über-
blick über die Themen „Cyber-Hacking im
Zahlungsverkehr“ sowie „Die aktuelle interna-
tionale Finanzsituation“. Im Anschluss besteht
wiederum die Möglichkeit zu informellen
Kontakten der Stammtisch-Gäste. 
60 Jahre IFWS mit Kongress
Die Internationale Föderation von Wirkerei-
und Strickerei-Fachleuten (IFWS) begeht
2016 ihr 60-jähriges Bestehen. Der 48.
IFWS-Kongress findet vom 8. bis 11. Juni
2016 in Mönchengladbach statt. Folgende
Themen stehen auf dem Programm: Innova-
tionen in der Wirkerei-/Strickereitechnologie;
Weiterentwicklungen im Maschinenbau; funk-
tionelle Materialien; Medizintextilien; Techni-
sche Textilien; IT-Anwendungen; Design,
Mode und Bekleidung; Ausrüstung; Qualität
und Prüfung; Marketing und Management;
Ausbildung (Infos und Registrierung: www.hs-
niederrhein.de/ifkt-congress-2016/). Die
deutsche IFWS-Landessektion veranstaltet
vom 4. bis 6. Sept. 2016 an der TU Dresden
ihre diesjährige Mitgliederversammlung (inkl.
Betriebsbesichtigungen). 
Kontakt: Dipl.-Ing. Reinhard Helbig, 
STFI Chemnitz, Tel: 0371 - 5274 214 , 
E-Mail: reinhard.helbig@stfi.de, 
www.knittingfed.com
Neu: Infos zu Textilberufen in
Englisch, Polnisch und Arabisch
„go textile!“, die vom Gesamtverband t+m
und den Landesverbänden betriebene Kam-
pagne zur Gewinnung von Berufsnach-
wuchs, hat neue Broschüren in Englisch, Pol-
nisch und Arabisch veröffentlicht. Sie können
im vti bestellt werden bei Annelies Berthel, 
Tel. 0371 – 53 47 252, 
E-Mail: annelies.berthel@vti-online.de
Am 1. Januar ist die Novelle des Kraft-
Wärme-Kopplungs-Gesetzes (KWKG
2016) in Kraft getreten. In Zukunft sollen
damit vor allem KWK-Anlagen der öffentli-
chen Versorgung, insbesondere neue Gas-
KWK-Anlagen, gefördert werden. Zugleich
wird der Grundsatz der verpflichtenden Di-
rektvermarktung des KWK-Stroms einge-
führt.
Industrieller Eigenverbrauch wird im Grund-
satz in Zukunft nur noch bei den Unterneh-
men gefördert, die auch eine EEG-Entlas-
tung bekommen. Der Kreis der
förderberechtigten Firmen kann zwar in Zu-
kunft durch eine Verordnung der Bundesre-
gierung erweitert werden, doch ist nicht ab-
sehbar, ob die Bundesregierung davon
Gebrauch machen wird.
Übergangsbestimmungen für geplante oder
bereits im Bau befindliche Anlagen enthält
der § 35 KWKG. 
Um die Mehrkosten aus den angehobenen
Fördersätzen für KWK-Anlagen der öffentli-
chen Versorgung zu finanzieren, wird der
Förderdeckel für KWK-Strom von derzeit
750 Mio. auf 1,5 Mrd. EUR pro Jahr an-
gehoben. Diese (erhöhten) Kosten werden
über die Netzentgelte auf die Endverbrau-
cher umgelegt. Allerdings werden die Ver-
günstigungen für Großverbraucher neu ge-
fasst. Zum einen wird der Schwellenwert,
bis zu dem die volle KWK-Umlage zu zah-
len ist, von derzeit 100.000 kWh auf 
1 GWh/Jahr an einer Abnahmestelle deut-
lich angehoben. Für die bestehenden zwei
Gruppen privilegierter Endkunden werden
zudem gegenüber dem alten KWKG die
Sätze angepasst. Für nicht privilegierte End-
kunden könnten sich die Kosten bei Aus-
schöpfung des Deckels nach einer Schät-
zung des BMWi ungefähr verdoppeln
(0,53 ct/kWh statt 0,25 ct/kWh). Dies
betrifft auch Industriekunden mit Jahresstrom-
verbräuchen zwischen 100.000 kWh und
1 GWh/Jahr. Es handelt sich damit um
eine Regelung, die insbesondere mittelstän-
dische Unternehmen stärker belastet. Zur
Bewertung merkt der Gesamtverband 
textil+mode (t+m) an, dass das neue
KWKG eine Diskriminierung zwischen öf-
fentlicher und industrieller KWK schafft.
Auch innerhalb der Industrie werden Firmen
bevorzugt, die bereits von den Entlastungen
beim EEG profitieren. Damit werden Poten-
ziale zur CO2-Einsparung in der Industrie
vernachlässigt.
Außerdem wurde die zentrale Frage, wie
in Zukunft mit den Bestandsanlagen der
KWK-Eigenstromerzeugung umgegangen
werden soll, nicht beantwortet. Die Frage
einer drohenden EEG-Umlage für diese An-
lagen ist damit nach wie vor offen und wird
im Rahmen der EEG-Novellierung im ersten
Halbjahr 2016 zu klären sein. t+m wird
sich hierbei gemeinsam mit dem BDI wei-
terhin für eine Beibehaltung des geltenden
Bestandsschutzes einsetzen. Der Text des
KWKG 2016 ist zu finden unter:
http://goo.gl/PqzzGU
Aus- und Weiterbildung
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Aus- und Weiterbildung
Das Berufliche Schulzentrum (BSZ) e. o.
plauen, Plauen/V. hält ein neues Angebot
für die Aufstiegsfortbildung bereit. Ab Au-
gust 2016 können sich Interessenten in den
Fachrichtungen Textiltechnik, Bekleidungs-
technik oder Kommunikationsdesign zum
„Staatlich geprüften Techniker“ oder zum
„Staatlich geprüften Gestalter“ qualifizie-
ren. Diese kostenfreie Weiterbildung wird
an der Fachschule für Technik und Gestal-
tung des BSZ durchgeführt (in Abstimmung
mit vielen Firmen in Teilzeit). „Damit bietet
sich für die Unternehmen die Chance, ge-
eignete Mitarbeiter aus den eigenen Reihen
zu qualifizieren. Die Fortbildung erfolgt als
Blockmodell, ähnlich wie bei der dualen
beruflichen Erstausbildung“, erläutert Fach-
leiterin Manuela Köhler. 
Die Vorteile: Der Arbeitnehmer bleibt in der
Firma angestellt; sie kann den Mitarbeiter
während der gesamten Fortbildungszeit mit
Aufgaben betrauen, um ihn an seine künf-
tige Führungsaufgabe heranzuführen. Paral-




rung.) Möglich ist auch die Kooperation
zwischen Unternehmen und Fachschule, 
d. h. berufliche Aufgabenfelder können in
der Fortbildung in Projektaufgaben einflie-
ßen. Der letzte Abschnitt der Fortbildung,
die Projektphase, geht mit der Anfertigung
einer Facharbeit einher. Dabei können be-
triebliche Themen aufgearbeitet werden. 
Die Abschlüsse „Staatlich geprüfter Techni-
ker für Textiltechnik oder Bekleidungstech-
nik“ und „Staatlich geprüfter Gestalter für
Kommunikationsdesign“ sind laut DQR
(Deutscher Qualifikationsrahmen) der 
Niveaustufe 6 (von 8) zugeordnet, Das ent-
spricht dem Niveau eines Bachelors, was
den Absolventen auf ihrem Zeugnis beschei-
nigt wird. Außerdem: In Sachsen erhalten
Fachschulabsolventen eine allgemeine
Hochschulzugangsberechtigung. Damit
würde einer weiteren Qualifizierung, sofern
diese von Unternehmen und Mitarbeiter an-




Tel. 0 37 41 - 2 91 21 00, 
www.bsz-eoplauen.de
vti vermittelt Fachkräfte und unterstützt Azubi-Gewinnung
Im Rahmen des Projekts „Passgenaue Betreu-
ung“ konnte der vti in den vergangenen 
Monaten mehrere Fachkräfte an interessierte
Textil- und Bekleidungsunternehmen vermitteln.
„Ein Textilingenieur, ein Textiltechnologe, eine
Modeschneiderin, ein Vertriebsmitarbeiter und
ein Produktprüfer sind bereits unter Vertrag“,
berichtete Geschäftsführer Dr. Peter Werkstät-
ter: „Schwieriger ist es hingegen, Auszubil-
dende für unsere Branche zu gewinnen. Die
negative demografische Entwicklung schlägt
gegenwärtig voll durch. Doch gerade des-
halb lassen wir nicht nach, uns auf Ausbil-
dungsmessen zu präsentieren.“ So gab es am
16. Januar beim „Tag der Bildung“ in der IHK
Chemnitz einen Gemeinschaftsstand mit dem
vti und den Firmen Bruno Barthel, Chemnitz;
Color Textil, Frankenberg; SPIGA, Falkenau;
Tenowo, Mittweida, und Zwickauer Kamm-
garn, Wilkau-Haßlau. An der OB-Ausbil-
dungsinitiative am 23. Januar in Limbach-
Oberfrohna beteiligten sich neben dem vti die
ortsansässigen Unternehmen biehler sports-
wear, Finzel & Schuck und Güldi-Moden.
Diese Präsentationen sowie weitere Aktivitä-
ten werden gefördert vom Bundesministerium
für Wirtschaft und Energie (BMWi) und vom
Europäischen Sozialfonds (ESF) der Europäi-
schen Union (EU) im Rahmen des Projekts
„Unterstützung von KMU bei der passge-
nauen Besetzung von Ausbildungsplätzen
sowie bei der Integration von ausländischen
Fachkräften.“ Dank dieses seit 2011 laufen-
den Projekts bzw. des Vorgängerprojekts
konnte der vti bislang mehr als 200 Jugend-
lichen den Weg in die Textil- und Modebran-
che ebnen. 
Anja Zenker, Ausbildungsleiterin bei Maximo, Chemnitz (l.), im Gespräch
mit einer Interessentin am Beruf Modenäherin. vti-Mitarbeiterin Annelies Bert-
hel (2. v. r.) betreute den Stand des Verbandes beim IHK-Ausbildungstag.
Marcel Melzig, Personalreferent bei Color Textil, Frankenberg, gab Aus-
kunft am Stand der Peppermint Holding, auf dem sich auch die Firma
Zwickauer Kammgarn präsentierte. Fotos: IHK/W. Schmidt
Neues Angebot zur Aufstiegsfortbildung am BSZ e. o. plauen
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Wir berichten in Vorbereitung der 6. mtex+
Tschechien ist Partnerland Partnerland der mtex+
Tschechien ist erstmals Partnerland der 6. Inter-
nat. Messe für Technische Textilien mtex+ vom
31. Mai bis 2. Juni 2016 in Chemnitz. Grund-
lage dieser grenzüberschreitenden Koopera-
tion ist eine Übereinkunft des Tschechischen
Textilverbandes ATOK, des vti, des Tsche-
chischen Techtextil-Clusters CLUTEX und der
mtex+. Das berichtete Messechef Michael Ky-
nast unlängst bei einem Medientermin in
Chemnitz, an dem auch Jan Hermansky,
ATOK-Vizepräsident und Präsident von CLU-
TEX, sowie Cluster-Managerin Libuse Founova
teilnahmen. „Tschechien verfügt über eine hoch
entwickelte Textil- und Bekleidungsindustrie
sowie über international renommierte Textilfor-
schungseinrichtungen, jedoch nicht über eine
eigene Messe für Technische Textilien“, erläu-
terte Michael Kynast. „ATOK und CLUTEX
haben die Vorzüge unseres in Grenznähe lie-
genden Messestandortes erkannt, der inmitten
einer der bedeutendsten europäischen Textil-
und Textilmaschinenbauregionen liegt.“ 
CLUTEX organisiert eine umfangreiche Ge-
meinschaftspräsentation, an der sich renom-
mierte Hersteller wie SVITAP, Svitay; SILK &
Progress, Brnenec; Nyklicek, Nove Mesto
nad Metuji; Lanex, Bolatice; KOH-I-NOOR,
Prag, sowie tschechische Textilforschungsin-
stitute beteiligen. Diese Aussteller präsentie-
ren u. a. Strahlenschutz- und andere
Hightech-Gewebe, Gesundheitstextilien für
Krankenhäuser, Seile und Schnüre sowie
technische Gestricke.
Während des deutsch-tschechischen Medientermins in Chemnitz: (v. l.)  STFI-Geschäftsführer An-
dreas Berthel, Messechef Michael Kynast, CLUTEX-Managerin Libuse Founova, vti-Vorstandsvor-
sitzender Friedmar Götz, ATOK-Vizepräsident und CLUTEX-Chef Jan Hermansky sowie vti-Haupt-
geschäftsführer Bertram Höfer.
Bilaterales Unternehmertreffen
am ersten Messeabend 
ATOK, CLUTEX, vti und die Messe mtex+
veranstalten mit Unterstützung des Außen-
ministeriums der Tschechischen Republik,
des Generalkonsulats in Dresden und der
IHK Chemnitz am Abend des ersten
Messe tages (31. Mai) ein Treffen für Textil -
unternehmer aus beiden Ländern. Dabei
geht es sowohl um die Auffrischung als
auch um die Neuanbahnung von Ge-
schäftskontakten. 
Interessenten dafür können sich ab sofort
beim vti melden: Angelika Zschau, 
Tel. 0371 – 53 47 276, 
E-Mail: angelika.zschau@vti-online.de
Treffen mit potenziellen Partnern
aus Serbien und der Türkei 
Während der mtex+ organisieren die IHK
Chemnitz und die IHK Bayreuth mit dem inter -
national agierenden Enterprise Europe Net-
work (EEN) für deutsche Textilhersteller B2B-
Meetings mit potenziellen Geschäftspartnern
aus Serbien und der Türkei. Unternehmer aus
diesen Ländern besuchen am 31. Mai/1.
Juni 2016 die Messe. Ab 20. April veröffent-
lichen die IHK Chemnitz und die mtex+ auf
Ihren Homepages die entsprechenden Fir-
men-Profile sowie die Themen- und Terminan-
gebote für die individuell gestaltbaren Treffen.
Für die optimale Organisation dieser Mee-
tings ist es hilfreich, wenn interessierte deut-
sche Unternehmen bis zum 15. April vorab
ihr Profil und ihre Wunschthemen angeben. 
Kontakt: Nikola Loske, 




„NanoMatTextil -Technische Textilien für in-
novative Anwendungen und Produkte“ lau-
tet der Titel eines Technologiegesprächs des
Bundesministeriums für Bildung und For-
schung (BMBF), das am 2. Juni 2016 im
Rahmen von mtex+ und LiMA in Chemnitz
stattfindet (Beginn 10 Uhr). Die Veranstal-
tung wird von der VDI Technologiezentrum
GmbH gemeinsam mit dem Projektträger Jü-
lich organisiert. Renommierte Experten aus
Forschung und Industrie vermitteln jüngstes
Know-how aus ihren Fachgebieten. Die 
Tagungsteilnehmer können sich mit Mitarbei-
tern des Projektträgers zu Fördermaß -
nahmen des BMBF sowie zur Forschungs-
förderung im europäischen Rahmenpro-
gramm Horizont 2020 beraten. 
www.werkstofftechnologien.de
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Wir berichten in Vorbereitung der 6. mtex+
STFI: Deutschland-Premiere für recycelte Carbonbänder 
Bei der rasant wachsenden Produktion carbonfaserverstärkter Kunst-
stoffe (Composites) im textilen Leichtbau entstehen Abfälle unterschied-
licher Art. In der Regel handelt es sich um sehr aufwändig erzeugte,
teure Materialien. Das Sächsische Textilforschungsinstitut (STFI), Chem-
nitz, hat bereits in der Vergangenheit Aufsehen erregende Erfolge bei
der Aufbereitung und Wiederverwertung von derartigen Carbonsta-
pelfasern erreicht. Anfang März präsentierte das Institut am Sachsen-
Stand auf der weltgrößten Composites-Messe JEC World in Paris erst-
mals strangförmige textile Halbzeuge (Sekundärrovings), die zu 100
Prozent aus Carbonfasern bestehen. Sie können als Basis für Leicht-
baustrukturen mit ausgezeichneten Festigkeitswerten dienen. Ihre
Deutschland-Premiere erleben die recycelten Carbonbänder auf der
bevorstehenden 6. mtex+ in Chemnitz. Details dazu vermittelt ein Vor-
trag des STFI während der parallel stattfindenden 15. Chemnitzer
Textiltechnik-Tagung (Thema: „rCF-Stapelfaserband zur Herstellung von
textilen Halbzeugen für hohe Drapiergrade“).
International preisgekrönte Neuheit aus der TU Dresden
Eine international stark beachtete Neuheit stel-
len die Institute für Textilmaschinen und Textile
Hochleistungswerkstofftechnik (ITM) und für
Leichtbau und Kunststofftechnik (ILK) der TU
Dresden auf den Chemnitzer Messen mtex+
und LiMA vor: Wissenschaftler des ITM haben
innerhalb des Sonderforschungsbereiches
(SFB) 639 „Textilverstärkte Verbundkomponen-
ten für funktionsintegrierende Mischbauweisen
bei komplexen Leichtbauanwendungen“ eine
flexible Webtechnologie zur Fertigung von
komplexen dreidimensionalen (3D) Halbzeu-
gen für die Anwendung als Faserkunststoffver-
bunde (FKV) im Leichtbaubereich entwickelt. 
Die gewebten 3D-Halbzeuge in Form von
Schale-Rippen-Strukturen und Abstandsstruktu-
ren werden aus Carbon-, Glas- oder Hybrid-
garnen in einem einzigen Prozessschritt gefer-
tigt. Zudem lassen sich beide Grundformen
miteinander kombinieren, so dass eine enorme
Vielfalt an Formen und Eigenschaften möglich
wird. Für seine Verdienste um diese Neuent-
wicklung erhielt Adil Mountasir, Doktorand am
ITM, unlängst in Paris den mit 8.000 EUR do-
tieren Théophile Legrand International Award
for Innovation in Textile Industry Service.
Die neue Webtechnologie ermöglicht die kos-
tengünstige Herstellung von endkonturgerech-
ten textilen 3D-Halbzeugen mit definiert einstell-
baren mechanischen Eigenschaften und
vorbereiteten Fügestellen zur Integration von
weiteren Funktions- und Lasteinleitungselemen-
ten. Dies führt zu einer hochgradig automati-
sierten Fertigung für FKV-Bauteile mit komplexer
Geometrie. So wurde vom SFB 639 ein Fahr-
zeugsystemträger entwickelt, in den u. a. die
gewebten 3D-Halbzeuge integriert sind. Zu-
künftig können die neuartigen Abstandsstruktu-
ren im Leichtbausektor eingesetzt werden, z. B.
für Fußböden, Seitenwände oder Kofferaufbau-
ten von Land- und Wasserfahrzeugen aller Art;
für verstärkte Schalen im Rumpf von Flugzeu-
gen; für doppelwandige Sicherheitsbehälter in
Chemieanlagen sowie für Kapselungen an
Werkzeugmaschinen und Turbinen.
Ronny Kuhn und Franz Günther prüfen unter Schutzbedingungen die
Oberflächenqualität der Carbonfaser-Sekundärrovings. Foto: STFI
Faserkunststoffverbund aus einem gewebten
3D-Halbzeug, bestehend aus einer kombinier-
ten Schale-Rippen-Abstandsstruktur. Foto: ITM 
„Textiltechnik als Schlüsseltechnologie der Zu-
kunft“ lautet das Motto der 15. Chemnitzer
Textiltechnik-Tagung (CTT) am 31. Mai und 
1. Juni 2016 in der Messe Chemnitz. Die Ta-
gung ist in die Themenkomplexe „Ressourcen-
effiziente Textilmaschinen und Verfahren“;
„Smart Textiles“; „Halbzeuge und Preformtech-
nologien“; „Prozessautomatisierung und 
-kontrolle“, „Verbundbauteile in Leichtbau-
weise“, „Prozess- und Struktursimulation“
sowie „Nachhaltigkeit textiler Prozesse und
Produkte“ gegliedert. Rund 50 renommierte
Textilmaschinenbau-, Textil- und Leichtbau-Ex-
perten aus Deutschland und der Schweiz hal-
ten Vorträge zu jüngsten Entwicklungen auf
diesen Gebieten. „Textile Technologien für
Hochleistungsstrukturen in Großserie“ ist der
Titel des einleitenden Plenarvortrags von Prof.
Lothar Kroll, Direktor des Instituts für Struktur-
leichtbau und des An-Instituts Cetex der TU
Chemnitz sowie Leiter des STEX-Forschungs -
zentrums am Fraunhofer IWU, Chemnitz.
Thematisch korrespondiert damit der Vortrag
„Textiltechnik für die automobile Großserien-
fertigung von Karosseriestrukturbauteilen“ von
Daniel Hofbauer, BMW Group, Landshut .
Alexander Gundling, Carbon Composites
e.V. (CCeV.), spricht zu Zielen und Projekten
seiner Vereinigung. Aktuelle Trends auf dem
europäischen Composite-Markt stehen im
Mittelpunkt der Ausführungen von Volker 
Mathes, AVK - Industrievereinigung Verstärkte
Kunststoffe e. V., Frankfurt/Main. Veranstalter
der 15. CTT sind der Förderverein Cetex
Chemnitzer Textilmaschinenentwicklung e. V.;
die Institute für Strukturleichtbau (IST) und für
Fördertechnik und Kunststoffe (ifk) der TU
Chemnitz, das Sächsische Textilforschungs -
institut e. V. (STFI), Chemnitz, und der vti. Sie
erwarten weit über 200 Konferenzteilnehmer
aus dem In- und Ausland.
www.chemtextiles.de
15. Chemnitzer Textiltechnik-Tagung mit attraktiven Themen
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Das Esche-Museum in Limbach-Oberfrohna bildete den passenden
Rahmen: Am 16. März 2016 fand dort das erste Wiedersehenstref-
fen von einstigen Mitarbeitern des Kombinates Baumwolle statt. Die
Idee dazu hatten Inge Haack und Rainer Merkel, beide Mitbegrün-
der des vti. Die Organisation übernahm Irmgard Eberth, ehemalige
Pressereferentin des vti und jetzige Vorsitzende des Museums-Förder-
vereins. „Die Wiedersehensfreude war riesengroß“, berichtete sie.
Mit Interesse verfolgten die rund 40 Gäste zwei Vorträge. vti-Haupt-
geschäftsführer Bertram Höfer sprach über die vielfältige Arbeit des
Verbandes und umriss die aktuelle Situation der heimischen Textil- und
Bekleidungsbranche. Prof. Dr. Franz Rudolph, Vorsitzender des
SACHSEN!TEXTIL e. V., referierte zum Thema „Textile Produkte und
Technologien“. Beim folgenden Rundgang im reich ausgestatteten Tex-
tilmuseum waren u. a. ein Handwirkstuhl und eine „Malimo 500“ in
Aktion zu erleben. Das Treffen klang mit einem Mittagessen und vielen
Gesprächen aus. In zwei Jahren soll die nächste Auflage folgen.
Irmgard Eberth begrüßte die Gäste im Esche-Museum, das insbesondere
der Geschichte der Strumpfwirkerei und der Erfindung der Malimo-Nähwirk-
technik in Limbach-Oberfrohna gewidmet ist. Foto: R. Bäßler
Gelungenes Wiedersehenstreffen im Esche-Museum Limbach-Oberfrohna
Berufsausbildung: Praktikum wird nicht auf Probezeit angerechnet
Gemäß § 20 Satz 1 BBiG beginnt ein Be-
rufsausbildungsverhältnis zwingend mit einer
Probezeit. Beide Vertragspartner sollen wäh-
rend ihrer Dauer ausreichend Gelegenheit
haben, die für den Ausbildungsberuf wesent-
lichen Umstände umfassend zu prüfen.
Nach einem aktuellen Urteil des BAB vom
19.11.2015 – 6 AZR 844/14 ist dabei 
die Dauer eines vorangegangenen Prakti-
kums nicht auf die Probezeit in einem folgen-
den Berufsausbildungsverhältnis anzurech-
nen. Auf den Inhalt und die Zielsetzung des
Praktikums kommt es nicht an.
Im entschiedenen Fall bewarb sich der 
Kläger im Frühjahr 2013 bei der Beklag-
ten um eine Ausbildung. Die Beklagte 
versprach deren Aufnahme zum
01.08.2013. Zur Überbrückung schlossen
die Parteien einen Praktikumsvertrag mit
einer Laufzeit bis zum 31.07.2013. Die
anschließende Ausbildung begann nach
dem gesonderten Berufsausbildungsvertrag
mit einer Probezeit von drei Monaten. Am
29.10.2013 kündigte die Beklagte das
Ausbildungsverhältnis zum gleichen Tag.
Der Kläger hielt die Kündigung für unwirk-
sam, da sie erst nach Ablauf der Probezeit
erklärt worden sei. Das vorangegangene
Praktikum sei auf die Probezeit anzurech-
nen. Die Beklagte habe sich bereits wäh-
rend der Probezeit ein vollständiges Bild
über ihn machen können.
Die Klage blieb in allen Instanzen erfolglos.
Die Tätigkeit des Klägers vor dem
01.08.2013 war nicht zu berücksichtigen,
da die Prüfung der wesentlichen Umstände
im Ausbildungsberuf nur unter den Bedingun-
gen des Berufsausbildungsverhältnisses mög-
lich ist.
Das BAG hatte mit seiner Entscheidung vom
16.12.2004 – 6 AZR 127/04 bereits ähn-
lich für ein vorausgegangenes Arbeitsverhält-
nis entschieden.
Im Rahmen des Gesetzgebungsverfahrens
zur Änderung des SGB XII und weiterer Ge-
setze erfolgen auch Änderungen im SGB
III. In diesem Zusammenhang soll die ge-
setzliche Bezugsdauer des konjunkturellen
Kurzarbeitergeldes dauerhaft von sechs auf
zwölf Monate durch gesetzliche Veranke-
rung heraufgesetzt werden. Bisher beträgt
die Bezugsdauer sechs Monate, sie wurde
jedoch in den vergangenen Jahren regel-
mäßig durch Verordnung befristet auf zwölf
Monate verlängert.
Verlängerung der Bezugsdauer des Kurzarbeitergeldes
